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(57) Hauptanspruch: Modulares Blutproduktlagersystem (1)
zur temperierten Lagerung von Blutprodukten (2) mit einer
Temperiereinheit (3) zur Temperierung des Blutproduktla-
gersystems (1), einer Basiseinheit (4) und wenigstens einer
Agitatoreinheit (5) mit einer oberen Anschlussseite (6), einer
unteren Anschlussseite (7), einer beweglichen Aufnahme (8)
zur Aufnahme der Blutprodukte (2) und einem Antrieb (9) zur
Bewegung der Aufnahme (8), wobei die Aufnahme (8) zwi-
schen der oberen Anschlussseite (6) und der unteren An-
schlussseite (7) angeordnet ist, wobei die obere Anschluss-
seite (6) der Agitatoreinheit (5) wahlweise mit der Temperier-
einheit (3) oder einer weiteren Agitatoreinheit (5) verbindbar
ist, und wobei die untere Anschlussseite (7) der Agitatorein-
heit (5) wahlweise mit der Basiseinheit (4) oder einer weite-
ren Agitatoreinheit (5) verbindbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Blutpro-
duktlagersystem zur temperierten Lagerung von Blut-
produkten. Im Speziellen betrifft die Erfindung ein La-
gersystem für in Beuteln vorliegende Thrombozyten-
konzentrate mit einer Agitatoreinheit zur Bewegung
der Thrombozytenkonzentrate. Letztere ist auch als
Schüttler oder Schaukel bekannt.

[0002] Thrombozyten bzw. Blutplättchen sind für
verschiedene medizinische Anwendungen erforder-
lich, beispielsweise für Thrombozytentransfusionen.
Die hierfür notwendigen Thrombozytenkonzentrate
bzw. -produkte werden im Regelfall aus gespende-
tem Vollblut gewonnen, in speziellen Beuteln abge-
füllt und sind mit definierten Anforderungen zu lagern.
Zum einen müssen die Thrombozytenkonzentrate bei
einer Temperatur von +22 ± 2°C gelagert werden.
Zum anderen müssen die Thrombozytenkonzentrate
während der Lagerung in ständiger Bewegung gehal-
ten werden, um ein Sedimentieren der Thrombozyten
und damit ein Verklumpen zu verhindern.

[0003] Allgemein werden hierfür spezielle Lagersys-
teme eingesetzt, die die Temperatur im vorgegebe-
nen Bereich halten und ferner über eine Agitatorein-
heit verfügen, welche die Thrombozytenkonzentrate
in ständiger, zumeist kreisender Bewegung hält. Die-
se Lagersysteme verfügen regelmäßig auch über ein
Überwachungs- und Alarmsystem, um Abweichung
bei der Temperatur oder Fehler der Agitatoreinheit
umgehend zu melden, sodass eine Beschädigung
der Thrombozytenkonzentrate durch rasches Han-
deln verhindert werden kann.

[0004] Aus dem Stand der Technik sind daher
Lagersysteme bekannt, die aus einem Inkubator-
schrank bestehen, in dem wenigstens eine Agitator-
einheit als separates Gerät aufgenommen ist. Der In-
kubatorschrank verfügt über eine Temperiereinheit,
um die Temperatur im Inneren des Schranks im not-
wendigen Bereich von +22 ± 2°C zu halten. Die Agita-
toreinheit besteht im Regelfall aus einer Grundplatte
mit einem Bewegungserzeuger, über welchen dann
ein Rahmen mit mehreren tablettartigen Ablagen zur
Aufnahme der in Beuteln vorliegenden Thrombozy-
tenkonzentrate in Bewegung versetzt werden.

[0005] Obgleich diese Lagersysteme die Thrombo-
zytenkonzentrate qualitativ hochwertig lagern kön-
nen, sind diese doch mit einigen Nachteilen verbun-
den. So ist eine individuelle Anpassung an den tat-
sächlichen Lagerbedarf an Thrombozytenkonzentra-
ten nicht möglich. Wenn der Inkubatorschrank bei-
spielsweise Platz für vier Agitatoreinheiten mit je-
weils sieben Aufnahmen bietet, ist immer der gesam-
te Innenraum des Inkubatorschranks zu temperieren,
auch wenn beispielsweise nur eine Aufnahme einer
Agitatoreinheit mit Thrombozytenkonzentrat in Beu-

teln bestückt ist. Des Weiteren ist in diesem Fall auch
die gesamte Agitatoreinheit zu betreiben, das heißt,
dass alle sieben Aufnahmen über den gemeinsamen
Rahmen in Bewegung gehalten werden.

[0006] Entsprechend ist es auch von Nachteil, wenn
der aktuelle Lagerbedarf den tatsächlichen verfügba-
ren Platz im Inkubatorschrank übersteigt. In diesem
Fall ist wenigstens ein zweiter Inkubatorschrank mit
wenigstens einer Agitatoreinheit vorzuhalten.

[0007] Somit ergibt sich insgesamt ein erhöhter
Platzbedarf sowie erhöhte Kosten aufgrund der im-
merzu notwendigen Temperierung des gesamten In-
kubatorschranks und der Bewegung der gesamten
Agitatoreinheit.

[0008] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Blutproduktlagersystem zur temperier-
ten Lagerung von Blutprodukten, insbesondere von
Thrombozytenkonzentrat in Beuteln, aufzuzeigen,
welches modular an den tatsächlichen Lagerbedarf
angepasst werden kann.

[0009] Die Lösung der Aufgabe gelingt mit einem
modularen Lagersystem gemäß Anspruch 1. Vorteil-
hafte Weiterbildungen sind in den abhängigen An-
sprüchen beschrieben.

[0010] Erfindungsgemäß wird ein modulares Blut-
produktlagersystem zur temperierten Lagerung von
Blutprodukten mit einer Temperiereinheit zur Tem-
perierung des Blutproduktlagersystems, einer Basis-
einheit und wenigstens einer Agitatoreinheit mit ei-
ner oberen Anschlussseite, einer unteren Anschluss-
seite, einer beweglichen Aufnahme zur Aufnahme
der Blutprodukte und einem Antrieb zur Bewegung
der Aufnahme vorgeschlagen. Die Aufnahme ist er-
findungsgemäß zwischen der oberen Anschlusssei-
te und der unteren Anschlussseite angeordnet ist,
wobei die obere Anschlussseite der Agitatoreinheit
wahlweise mit der Temperiereinheit oder einer weite-
ren Agitatoreinheit verbindbar ist, und wobei die un-
tere Anschlussseite der Agitatoreinheit wahlweise mit
der Basiseinheit oder einer weiteren Agitatoreinheit
verbindbar ist. Mit anderen Worten ist die Agitatorein-
heit so ausgebildet, dass an der oberen Anschluss-
seite entweder eine weitere Agitatoreinheit angeord-
net werden kann, oder die Temperiereinheit. Entspre-
chend ist die untere Anschlussseite so ausgebildet,
dass entweder eine weitere Agitatoreinheit oder die
Basiseinheit an dieser angeordnet werden kann.

[0011] Im einfachsten Fall besteht das modulare
Blutproduktlagersystem also aus einer Basiseinheit,
genau einer darauf angeordneten Agitatoreinheit und
einer der auf der Agitatoreinheit angeordneten Tem-
periereinheit. Die Temperiereinheit hat in diesem Fall
nur den Innenraum einer Agitatoreinheit zu temperie-
ren. Da die Agitatoreinheit ferner einen eigenen An-
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trieb zur Bewegung der Aufnahme aufweist, wird kei-
ne unnötige Bewegung einer leeren Aufnahme aus-
geführt.

[0012] Sofern mehrere Blutprodukte temperiert zu
lagern sind, wird eine weitere Agitatoreinheit zwi-
schen der Temperiereinheit und der Basiseinheit an-
geordnet. Entsprechend kann bei abnehmenden La-
gerbedarf auch eine Agitatoreinheit oder mehrere
Agitatoreinheiten entfernt werden.

[0013] So wird insgesamt ein modulares Blutpro-
duktlagersystem aufgezeigt, welches sich schnell
und einfach an den tatsächlich anfallenden Lage-
rungsbedarf für Blutprodukte anpassen lässt. So wird
auch letztlich nur der aktuell notwendige Raum des
Blutproduktlagersystems durch die Temperiereinheit
in den gewünschten Bereich von +22 ± 2°C tempe-
riert.

[0014] Zweckmäßigerweise weist die Temperierein-
heit und/oder die Basiseinheit eine Luftumwälzvor-
richtung auf, wobei die Luftumwälzvorrichtung ei-
nen temperierten Luftstrom zwischen der Temperier-
einheit und der Basiseinheit erzeugt. So kann das
Blutproduktlagersystem effektiv auf die gewünschte
Temperatur von +22 ± 2°C temperiert werden. Hier-
für ist es zweckdienlich, wenn die Temperiereinheit
Mittel zum Kühlen und/oder Aufheizen aufweist, so-
dass unabhängig von der Umgebungstemperatur die
gewünschte Temperatur im Blutproduktlagersystem
gehalten werden kann. Alternativ können die Mittel
zum Kühlen und/oder Aufheizen auch (zusätzlich) in
der Basiseinheit vorgesehen sein.

[0015] Es ist von Vorteil, wenn die Agitatoreinheit ei-
nen mit Öffnungen versehenen Boden aufweist, wo-
bei der Boden unterhalb der Aufnahme im Bereich
der unteren Anschlussseite angeordnet ist und der
temperierte Luftstrom durch die Öffnungen von der
Temperiereinheit zur Basiseinheit strömt. Dadurch
wird sichergestellt, dass sämtliche in der Aufnahme
aufgenommenen Blutprodukte auf die gewünschte
Temperatur temperiert werden. Ferner wird so auch
sichergestellt, dass eine homogene Temperierung
innerhalb des Blutproduktlagersystems erzielt wird,
da der temperierte Luftstrom von Temperiereinheit
durch mehrere Agitatoreinheiten durchströmen kann.
In diesem Zusammenhang kann es auch von Vorteil
sein, wenn die Aufnahme Durchlässe für den Luft-
strom aufweist.

[0016] Zweckmäßigerweise weist die Agitatorein-
heit einen separaten Luftdurchlass auf, wobei der
Luftstrom von der Basiseinheit zur Temperiereinheit
durch den Luftdurchlass strömt. So kann sicherge-
stellt werden, dass keine Vermischung von frischer
temperierter Luft und bereits in der Temperatur ver-
änderter Luft die Temperatur im Inneren des Blutpro-
duktlagersystems negativ beeinflusst. Dadurch wird

gewährleistet, dass die in der Aufnahme aufgenom-
menen Blutprodukte auf die notwendige Temperatur
von 22 ± 2°C temperiert werden.

[0017] Es ist von Vorteil, wenn die Temperiereinheit
eine Stromversorgung aufweist, wobei die wenigs-
tens eine Agitatoreinheit über die obere Anschluss-
seite mit Strom der Stromversorgung versorgbar ist.
Insbesondere ist es von Vorteil, wenn die Strom-
übertragung über entsprechende Kontakte oder ei-
ne Schnellkupplung erreicht wird. Es ist von Vorteil,
wenn die Agitatoreinheit an der unteren Anschluss-
seite ebenfalls entsprechende Mittel zur Stromüber-
tagung aufweist. So kann eine sichere Stromversor-
gung auch für ein Blutproduktlagersystem mit mehr
als einer Agitatoreinheit gewährleistet werden. Alter-
nativ ist denkbar, dass die Basiseinheit eine Strom-
versorgung aufweist, wobei die wenigstens eine Agi-
tatoreinheit über die unter Anschlussseite mit Strom
der Stromversorgung der der Basiseinheit versorgbar
ist.

[0018] Zweckmäßigerweise weist die Agitatoreinheit
eine Zugriffsöffnung zum Ein- und Ausbringen von
Blutprodukten auf, wobei die Zugriffsöffnung durch ei-
ne Tür verschließbar ist. Insbesondere ist es von Vor-
teil, wenn der Antrieb stoppt, wenn die Tür geöffnet
ist. Hierdurch kann zum einen eine allzu große Be-
einflussung der Temperatur im Inneren des Blutpro-
duktlagersystems verhindert werden. Es muss eben
nicht wie bei einem Inkubatorschrank ein großflächi-
ger Türflügel geöffnet werden, sondern letztlich nur
eine Tür die genau eine Aufnahme gegenüber der
Umgebung verschließt. Die hierfür notwendige Zu-
griffsöffnung ist entsprechend klein. Zum anderen
kann durch das Anhalten des Antriebs auch eine
schnelle und sichere Entnahme bzw. Zufuhr des Blut-
produkts erfolgen.

[0019] Es ist von Vorteil, wenn das Blutproduktla-
gersystem eine Steuerung aufweist, wobei der An-
trieb der Agitatoreinheit über die Steuerung einzeln
ansteuerbar ist. Hierbei ist es zweckmäßig, wenn die
Betriebsparameter des Antriebs der Agitatoreinheit
über die Steuerung einstellbar sind, insbesondere die
Geschwindigkeit und die Art der Bewegung der Auf-
nahme. So ist es möglich, bei der Verwendung von
mehreren Agitatoreinheiten, die Bewegung der Auf-
nahme einer jeden Agitatoreinheit getrennt einzustel-
len. So kann beispielsweise die Aufnahme einer Agi-
tatoreinheit mit einer Geschwindigkeit von 60 U/min
kreisförmig bewegt werden, wohingegen die Aufnah-
me einer weiteren Agitatoreinheit mit einer Geschwin-
digkeit von 50 U/min elliptisch bewegt wird. Dies
ist insbesondere dann vorteilhaft, wenn verschieden
alte Blutprodukte im Blutproduktlagersystem aufge-
nommen sind. Insbesondere Thrombozytenkonzen-
trat hat im Regelfall eine Haltbarkeit von maximal
vier Tagen, wobei die Qualität mit zunehmenden Al-
ter abnimmt. Der altersbedingten Qualitätsabnahme
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kann in gewissen Maße durch das erfindungsgemä-
ße Anpassen der Bewegung entgegengewirkt wer-
den. Zweckmäßigerweise weist entweder die Tempe-
riereinheit oder die Basiseinheit die Steuerung auf.

[0020] Zum Ansteuerung des Antriebs der Agitator-
einheit weist das Blutproduktlagersystem zweckmä-
ßigerweise ein modulares Bus-System auf. Das Bus-
System kann parallel zur Stromversorgung ausgebil-
det sein, sodass die obere Anschlussseite und die
untere Anschlussseite der Agitatoreinheit ausgebildet
ist, die Agitatoreinheit bzw. eine weitere Agitatorein-
heit in das Bus-System einzubinden. So kann eine
besonders einfache und effektive Ansteuerung der
einzelnen Agitatoreinheiten des Blutproduktlagersys-
tems erfolgen.

[0021] Weiterbildend weist die Agitatoreinheit einen
mit der Temperiereinheit verbindbaren Flüssigkeits-
kreislauf auf, wobei die Temperiereinheit eine Pumpe
zum Umwälzen des Fluids des Flüssigkeitskreislaufs
aufweist. Durch den Flüssigkeitskreislauf einer je-
den Agitatoreinheit kann gewährleistet werden, dass
auch bei der Verwendung einer Vielzahl an Agita-
toreinheiten die Temperatur im Innenraum des Blut-
produktlagersystems im Bereich von 22 ± 2°C ver-
bleibt. Es ist insbesondere zweckmäßig wenn der
Flüssigkeitskreislauf mäanderförmig oder in Schlei-
fen unterhalb der Aufnahme verläuft, um eine effek-
tive Temperierung der in der Aufnahme aufgenom-
menen Blutprodukte zu erreichen. Denkbar ist auch,
dass die Pumpe zum Umwälzen in der Basiseinheit
aufgenommen ist.

[0022] Es ist von Vorteil, wenn die Agitatoreinheit
Kupplungen für den Flüssigkeitskreislauf an der un-
teren Anschlussseite und/oder an der oberen An-
schlussseite aufweist. Als Kupplungen eignen sich
insbesondere Flüssigkeitskupplungen in Form von
Schnell- oder Steckkupplungen, sodass das Blutpro-
duktlagersystem bei Bedarf schnell und einfach um
eine Agitatoreinheit ergänzt oder reduziert werden
kann.

[0023] Nachfolgend wird die Erfindung anhand ei-
nes in den Zeichnungen näher dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels erläutert. Hierbei zeigen schematisch:

[0024] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines er-
findungsgemäßen Blutproduktlagersystems mit sie-
ben Agitatoreinheiten;

[0025] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Agi-
tatoreinheit; und

[0026] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines An-
triebs einer Agitatoreinheit.

[0027] In Fig. 1 ist erfindungsgemäßes Blutprodukt-
lagersystem 1 zur temperierten Lagerung von Blut-

produkten 2 mit einer Temperiereinheit 3, einer Ba-
siseinheit 4 und in diesem Ausführungsbeispiel sie-
ben Agitatoreinheiten 5 gezeigt. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel als Blutprodukte 2 Thyrombozytenkon-
zentrat in Beuteln vorgesehen. Das Blutproduktlager-
system 1 hat einen geschichteten vertikalen Aufbau,
wobei die Basiseinheit 4 die unterste und die Tempe-
riereinheit 3 die oberste Einheit in vertikaler Richtung
bildet. Die Basiseinheit 4 ist ferner dazu gedacht, das
Blutproduktlagersystem 1 aufzustellen, beispielswei-
se auf einem Tisch oder dem Fußboden. Hierzu kann
die Basiseinheit 4 an der Unterseite nicht dargestell-
te Drehfüße haben, um das Blutproduktlagersystem
1 auch auf unebenen Auflagen ins Wasser zu stellen.

[0028] Wie in Fig. 2 dargestellt, weist jede Agitator-
einheit 5 eine obere Anschlussseite 6 und eine un-
tere Anschlussseite 7 auf. Ferner hat jede Agitator-
einheit 5 eine Aufnahme 8 zur Aufnahme der Blut-
produkte 2. Zur Bewegung der Aufnahme 8 weist die
Agitatoreinheit 5 einen Antrieb 9 auf. Die Aufnahme 8
ist wie dargestellt mit Durchlässen versehen. Ferner
weist die Agitatoreinheit 5 einen mit Löchern verse-
henen Boden 10 auf, der unterhalb der Aufnahme 8
im Bereich der unteren Anschlussseite 6 angeordnet
ist. Die Aufnahme 8 ist U-förmig von einer Isolation 11
umgeben, sodass eine Zugriffsöffnung 12 zum Ein-
und Ausbringen von Blutprodukten 2 in die Aufnahme
8 oder aus der Aufnahme 8 heraus ausgespart ist.
Die Zugriffsöffnung 12 ist mit einer Tür 13 verschließ-
bar. Des Weiteren weist die Agitatoreinheit 5 einen
Seitenraum 14 auf, in welchem Teile des Antriebs 9
sowie ein separater Luftdurchlass 15 angeordnet ist.
Der Seitenraum 14 ist durch die Isolation 11 von dem
Bereich abgetrennt, in welchem die Aufnahme 8 an-
geordnet ist.

[0029] Jede Agitatoreinheit 5 weist auf der oberen
Anschlussseite 6 und auf der unteren Anschlusssei-
te 7 einen Anschlussbereich 16 auf. Der Anschluss-
bereich 16 dient der Verbindung der Agitatoreinheit
5 mit einer weiteren Agitatoreinheit 5, der Tempe-
riereinheit 3 oder der Basiseinheit 4 wie nachfolgend
noch näher erläutert wird. Der Anschlussbereich 16
verfügt über eine Stromkupplung, eine Bus-Kupplung
sowie eine Fluidkupplung zum Anbinden eines Flüs-
sigkeitskreislaufs 17 der Agitatoreinheit 5. Der Flüs-
sigkeitskreislauf 17 der Agitatoreinheit 5 ist unterhalb
der Aufnahme 8 schleifen- bzw. mäanderförmig ge-
führt und dient der (zusätzlichen) Temperierung der
in der Aufnahme 8 aufgenommenen Blutprodukte 2.

[0030] Die Temperiereinheit 3 und/oder die Basis-
einheit 4 weist eine (nicht dargestellte) Luftumwälz-
vorrichtung zur Erzeugung eines temperierten Luft-
stroms L auf. Der temperierte Luftstrom L ist in Fig. 1
mit Pfeilen dargestellt. In diesem Ausführungsbei-
spiel wird der temperierte Luftstrom L durch die Tem-
periereinheit 3 erzeugt. Der temperierte Luftstrom L
temperiert den Innenraum des Blutproduktlagersys-
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tems 1 auf die für Thrombozytenkonzentrate notwen-
dige Temperatur von 22 ± 2°C indem dieser von der
Temperiereinheit 3 durch die Agitatoreinheiten 5 zur
Basiseinheit 4 strömt. In der Basiseinheit 4 wird der
Luftstrom L dann seitlich in Richtung der Seitenräu-
me 14 der Agitatoreinheiten 5 geleitet und durch die
separaten Luftdurchlässe 15 der Agitatoreinheiten 5
von der Basiseinheit 4 wieder in Richtung der Tempe-
riereinheit 3 geleitet. So kann sichergestellt werden,
dass die Blutprodukte 2 mit frisch temperierte Luft auf
die gewünschte Temperatur temperiert werden. Um
den Luftstrom L zu ermöglichen bzw. nicht zu behin-
dern weist jede Agitatoreinheit 5 Durchlässe in der
jeweiligen Aufnahme 8 sowie den mit Öffnungen ver-
sehen Boden 10 auf.

[0031] Des Weiteren ist der (zusätzliche) Flüssig-
keitskreislauf 17 einer jeden Agitatoreinheit 5 zur
Temperierung der Blutprodukte 2 vorgesehen. Insbe-
sondere wenn das Blutproduktlagersystem 1 verhält-
nismäßig viele Agitatoreinheiten 5 (z. B. 24 Stück)
aufweist, kann die Temperierung auf die gewünsch-
te Temperatur durch den zusätzlichen Flüssigkeits-
kreislauf 17 sichergestellt werden. Hierzu wird über
die in dem Anschlussbereich 16 vorgesehenen Fluid-
kupplungen ein Gesamtflüssigkeitskreislauf erzeugt,
in den sämtliche einzelnen Flüssigkeitskreisläufe 17
der jeweiligen Agitatoreinheiten 5 eingebunden sind.
Die Temperiereinheit oder die Basiseinheit weist ei-
ne Pumpe zum Umwälzen des Gesamtflüssigkeits-
kreislaufs auf. Vorzugsweise wird der Gesamtflüssig-
keitskreislauf über ein zusätzliches Temperiermittel
auf die gewünschte Temperatur vortemperiert.

[0032] Die Temperiereinheit 3 weist ferner eine
(nicht dargestellte) Stromversorgung, eine Tempera-
turverlaufsanzeige 18, eine Steuerung 19 sowie ein
Bedienfeld 20 auf. Das Bedienfeld 20 ist in diesem
Ausführungsbeispiel als Touchscreen ausgebildet.
Die Temperaturverlaufsanzeige 18 zeigt die aktuel-
le Temperatur im Innenraum des Blutproduktlager-
systems 1 sowie einen Temperatur-Zeit-Verlauf an.
Die Steuerung 19 steuert sämtliche Funktionen der
Temperiereinheit 3 sowie der eingebundenen Agita-
toreinheiten 5. Die Stromversorgung ist in diesem
Ausführungsbeispiel ein konventioneller 230 V An-
schluss, kann aber beispielsweise auch über zusätz-
liche Batterien verfügen, um die Funktion des Blut-
produktlagersystems 1 auch bei einem Stromausfall
zu gewährleisten. Des Weiteren kann die Stromver-
sorgung auch in der Basiseinheit 4 angeordnet sein.

[0033] Zum Aufbau des Blutproduktlagersystems 1
wird zunächst die Basiseinheit 4 aufgestellt. Auf die
Basiseinheit 4 wird die erste Agitatoreinheit 5 mit der
unteren Anschlussseite 7 aufgesetzt und mit dieser
beispielsweise über ein oder mehrere Verbindungs-
mittel fest verbunden. Auf die obere Anschlusssei-
te 6 dieser ersten Agitatoreinheit 5 wird dann eine
zweite Agitatoreinheit 5 mit der unteren Anschluss-

seite 7 aufgesetzt. Hierbei wird der Flüssigkeitskreis-
lauf 17 der ersten Agitatoreinheit 5 mit dem Flüssig-
keitskreislauf 17 der zweiten Agitatoreinheit 5 über
die Anschlussbereich 16 vorgesehenen Fluidkupp-
lungen verbunden. Ferner wird eine stromübertra-
gende Verbindung zwischen der ersten Agitatorein-
heit 5 und der zweiten Agitatoreinheit 5 über die im je-
weiligen Anschlussbereich 16 vorgesehen Kontakte
hergestellt. Eine Bus-Verbindung wird ebenfalls dem-
gemäß über einen Kontakt bzw. eine Kupplung her-
gestellt. Auf die obere Anschlussseite 6 der zweiten
Agitatoreinheit 5 kann dann eine weitere Agitatorein-
heit 5 mit der unteren Anschlussseite 7 aufgesetzt
werden und wie eben beschrieben eingebunden wer-
den. Auf die obere Anschlussseite 7 letzte gewünsch-
te Agitatoreinheit 5 wird als letztes die Temperier-
einheit 3 aufgesetzt. Hierbei wird der Gesamtflüssig-
keitskreislauf mit der Umwälzpumpe der Temperier-
einheit 3 über entsprechende Fluidkupplungen ver-
bunden. Ferner wird die Stromversorgung der Agita-
toreinheiten 5 durch eine Verbindung mit der Strom-
versorgung der Temperiereinheit 3 hergestellt. Des
Weiteren werden die Agitatoreinheiten 5 in ein mit
der Steuerung 19 verbundenes Bus-System einge-
bunden.

[0034] Über das Bedienfeld 20 kann nunmehr das
gesamte Blutproduktlagersystem 1 gesteuert wer-
den. Beispielsweise kann der Gesamtflüssigkeits-
kreislauf aktiviert oder deaktiviert werden. Ferner
kann beispielsweise der Antrieb 9 einer Agitatorein-
heit 5 gezielt angesteuert werde, und so beispiels-
weise in der Geschwindigkeit reduziert werden. Des
Weiteren kann über das Bedienfeld 20 auch einge-
stellt werden, dass der Antrieb 9 einer Agitatoreinheit
5 stoppt, wenn die Tür 13 der Zugriffsöffnung 12 ge-
öffnet wird. Denkbar ist auch, dass der Antrieb 9 über
einen Kontaktschalter mit der Tür 13 verbunden ist,
sodass das Stoppen des Antriebs 9 unabhängig von
einer Ansteuerung durch die Steuerung 19 erfolgen
kann.

[0035] Zum modularen Erweitern bzw. Reduzieren
der Lagerkapazität der Blutproduktlagersystems 1
wird die Temperiereinheit 3 zunächst von der oberen
Anschlussseite 6 der obersten Agitatoreinheit 5 abge-
nommen. Als nächstes können entweder zusätzliche
Agitatoreinheiten 5 aufgesetzt werden, oder es kön-
nen Agitatoreinheiten 5 entnommen werden. Sobald
die gewünschte Lagerkapazität erreicht ist, wird die
Temperiereinheit 3 wieder auf die obere Anschluss-
seite 7 der nunmehr obersten Agitatoreinheit 5 auf-
gesetzt.

[0036] Nachfolgend wird der Antrieb 9 der Agita-
toreinheit 5 beschrieben. Der Antrieb 9 weist ei-
nen Elektromotor 21 und ein Getriebesystem 22 auf.
Das Getriebesystem 22 weist zwei Planetengetriebe-
einheiten 23 auf. Die Planetengetriebeeinheiten 23
sind identisch aufgebaut, sodass nachstehend nur ei-
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ne Planetengetriebeeinheit 23 genauer beschrieben
wird.

[0037] Die Planetengetriebeeinheit 23 besteht aus
einer Planetenscheibe 24 mit einer gezahnten inne-
ren Umfangsfläche 25. An der gezahnten inneren
Umfangsfläche 25 kann ein Planetenrad 26 mit einem
Zapfen 27 und einer gezahnten äußeren Umfangsflä-
che 28 rotieren. Die Planetenscheibe 24 ist fest mit
einem Rahmen 30 des Antriebs 9 verbunden. Das
Planetenrad 26 wird exzentrisch über eine Riemen-
scheibe 29 angetrieben. Die Riemenscheibe 29 ist
konzentrisch mit der Planetenscheibe 24 angeordnet
und über einen Riemen 31 mit einem mit dem Elek-
tromotor 21 verbundenen Antriebsrad 32 verbunden.
Der Riemen 31 ist hier als Zahnriemen ausgeführt.

[0038] Der Zapfen 27 ist wie dargestellt exzentrisch
am Planetenrad 26 angeordnet und erstreckt sich in
vertikaler Richtung vom Rahmen 30. Der Zapfen 27
ist mit der Aufnahme 8 der Agitatoreinheit 5 verbun-
den und übertragt die resultierende Bewegung auf die
Aufnahme 8. Aufgrund der exzentrischen Anordnung
des Planetenrads 26 zur Riemenscheibe 29 und der
exzentrischen Anordnung des Zapfens 27 am Plane-
tenrad 26 wird eine elliptische Bewegung der Aufnah-
me 8 erreicht. Durch Veränderung der relativen Lage
des Zapfens 27 am Planetenrad 26 kann die Art der
Bewegung der Aufnahme 8 beeinflusst werden. Bei
der dargestellten exzentrischen Lage des Zapfens 27
am Planetenrad 26 ergibt sich wie erwähnt eine ellip-
tische Bewegung der Aufnahme 8. Bei einer konzen-
trischen Anordnung des Zapfens 27 am Planetenrad
26 ergibt sich eine kreisende Bewegung der Aufnah-
me 8. Bei einer tangentialen Anordnung des Zapfens
27 am Planetenrad 26, also einer Anordnung im We-
sentlichen im Bereich der gezahnten äußeren Um-
fangsfläche 28, ergibt sich eine lineare Bewegung der
Aufnahme 8.

[0039] Denkbar ist, dass die Bewegung der Auf-
nahme 8 durch einen Austausch der Planetenräder
26 der Planetengetriebeeinheiten 23 erfolgt. Ferner
kann der Zapfen 27 in seiner Lage auch motorisch
verstellt werden, beispielsweise über einen Elektro-
motor im Planetenrad 26 der über Schleifkontakte an
die Stromversorgung und das Bus-System angebun-
den ist.

Bezugszeichenliste

1 Blutproduktlagersystem
2 Blutprodukt
3 Temperiereinheit
4 Basiseinheit
5 Agitatoreinheit
6 obere Anschlussseite
7 untere Anschlussseite
8 Aufnahme
9 Antrieb

10 Boden
11 Isolation
12 Zugriffsöffnung
13 Tür
14 Seitenraum
15 Luftdurchlass
16 Anschlussbereich
17 Flüssigkeitskreislauf
18 Temperaturanzeige
19 Steuerung
20 Bedienfeld
21 Elektromotor
22 Getriebesystem
23 Planetengetriebeeinheit
24 Planetenscheibe
25 gezahnte innere Umfangsfläche
26 Planetenrad
27 Zapfen
28 gezahnte äußere Umfangsfläche
29 Riemenscheibe
30 Rahmen
31 Riemen
L Luftstrom

Patentansprüche

1.  Modulares Blutproduktlagersystem (1) zur tem-
perierten Lagerung von Blutprodukten (2) mit einer
Temperiereinheit (3) zur Temperierung des Blutpro-
duktlagersystems (1), einer Basiseinheit (4) und we-
nigstens einer Agitatoreinheit (5) mit einer oberen
Anschlussseite (6), einer unteren Anschlussseite (7),
einer beweglichen Aufnahme (8) zur Aufnahme der
Blutprodukte (2) und einem Antrieb (9) zur Bewegung
der Aufnahme (8), wobei die Aufnahme (8) zwischen
der oberen Anschlussseite (6) und der unteren An-
schlussseite (7) angeordnet ist, wobei die obere An-
schlussseite (6) der Agitatoreinheit (5) wahlweise mit
der Temperiereinheit (3) oder einer weiteren Agitator-
einheit (5) verbindbar ist, und wobei die untere An-
schlussseite (7) der Agitatoreinheit (5) wahlweise mit
der Basiseinheit (4) oder einer weiteren Agitatorein-
heit (5) verbindbar ist.

2.    Blutproduktlagersystem (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Temperierein-
heit (3) und/oder die Basiseinheit (4) eine Luftum-
wälzvorrichtung aufweist, wobei die Luftumwälzvor-
richtung einen temperierten Luftstrom (L) (zwischen
der Temperiereinheit (3) und der Basiseinheit (4) er-
zeugt.

3.    Blutproduktlagersystem (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Agitatoreinheit
(5) einen mit Öffnungen versehenen Boden (10) auf-
weist, wobei der Boden (10) unterhalb der Aufnahme
(8) im Bereich der unteren Anschlussseite (7) ange-
ordnet ist und der temperierte Luftstrom (L) durch die
Öffnungen von der Temperiereinheit (3) zur Basisein-
heit (4) strömt.
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4.    Blutproduktlagersystem (1) nach Anspruch 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Agita-
toreinheit (5) einen separaten Luftdurchlass (15) auf-
weist, wobei der Luftstrom (L) von der Basiseinheit
(4) zur Temperiereinheit (3) durch den Luftdurchlass
(15) strömt.

5.    Blutproduktlagersystem (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Temperiereinheit (3) eine Stromver-
sorgung aufweist, wobei die wenigstens eine Agita-
toreinheit (5) über die obere Anschlussseite (6) mit
Strom der Stromversorgung versorgbar ist.

6.  Blutproduktlagersystem (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Basiseinheit (4) eine Stromver-
sorgung aufweist, wobei die wenigstens eine Agita-
toreinheit (5) über die untere Anschlussseite (7) mit
Strom der Stromversorgung versorgbar ist.

7.    Blutproduktlagersystem (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Agitatoreinheit (5) eine Zugriffsöffnung
(12) zum Ein- und Ausbringen von Blutprodukten (2)
aufweist, wobei die Zugriffsöffnung (12) durch eine
Tür (13) verschließbar ist, und wobei der Antrieb (9)
stoppt, wenn die Tür geöffnet ist.

8.    Blutproduktlagersystem (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Blutproduktlagersystem (1) eine Steue-
rung (19) aufweist, wobei der Antrieb (9) der Agitator-
einheit (5) über die Steuerung (19) einzeln ansteuer-
bar ist.

9.    Blutproduktlagersystem (1) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betriebspara-
meter des Antriebs (9) der Agitatoreinheit (5) über die
Steuerung (19) einstellbar sind, insbesondere die Ge-
schwindigkeit und die Art der Bewegung der Aufnah-
me (8).

10.    Blutproduktlagersystem (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Blutproduktlagersystem (1)
ein modulares Bus-System aufweist, wobei der An-
trieb (9) der Agitatoreinheit (5) über das Bus-System
ansteuerbar ist.

11.    Blutproduktlagersystem (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Agitatoreinheit (5) einen mit der Tempe-
riereinheit (3) verbindbaren Flüssigkeitskreislauf (17)
aufweist, wobei die Temperiereinheit (3) eine Pum-
pe zum Umwälzen eines Fluids des Flüssigkeitskreis-
laufs (17) aufweist.

12.  Blutproduktlagersystem (1) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Agitatoreinheit

(5) Kupplungen für den Flüssigkeitskreislauf (17) an
der unteren Anschlussseite (7) und/oder an der obe-
ren Anschlussseite (6) aufweist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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